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Gemeinsamer Antrag der Stadtratsfraktionen von SPD und CDU; Konzept 
"Fahrradfreundliches Ludwigshafen" 
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RM Schneider sagte, dass mit diesem Antrag ein deutliches, politisches Signal gesetzt wer-
den solle, mit klaren Arbeitsaufträgen an die Verwaltung zur Erstellung eines Zukunftskon-
zeptes „Fahrradfreundliches Ludwigshafen“. Wichtig für die SPD sei eine deutliche Beteili-
gung und Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger und damit vor allem auch der Verkehrs-
teilnehmer: Fußgänger, Radfahrer und Autofahrer. Es soll die Möglichkeit gegeben werden, 
auf Mängel hinzuweisen und zu verdeutlichen, wo Lückenschlüsse notwendig seien. Dane-
ben würden klare Signale gesetzt in der Unterstützung des Radschnellweges der Metropol-
region Rhein-Neckar, in die Öffnung der Bismarckstraße für den Radverkehr und in die Prü-
fung der Öffnung der Einbahnstraße für Radfahrer. Des Weiteren sollen Investitionen ins 
Radwegenetz im Doppelhaushalt deutlich ausgewiesen werden und letztlich eine ordentliche 
Fahrradinfrastruktur zur Verfügung gestellt werden, wie z. B. mit dem Verleihsystem Next 
Bike oder mit abschließbaren Fahrradboxen an den ÖPNV-Knotenpunkten.  
 
RM Beiner sagte, dass man die Menschen vor allem dann auf das Rad bringe, nicht indem 
man alles andere unattraktiv mache, sondern indem man das Radfahren als solches attrakti-
viere. Darauf ziele dieser Antrag. Allerdings müsse mit den erforderlichen Maßnahmen eine 
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intensive und zielgerichtete Überwachung und persönliche Sanktionierung bei Verstößen 
einhergehen.  
 
RM Daumann schlug als Änderungsantrag vor, ein Kompetenzteam aus Vertretern der Ver-
waltung, der Fraktionen und von Fahrradfachverbänden einzusetzen, welches diesen Pro-
zess der Konzepterstellung und der Zielerreichung mit fachlichem Rat und Diskussion beglei-
tet.  
 
RM Dr. Schell sagte, dass sich die FDP gewünscht hätte, dass der Schwerpunkt auf die In-
standhaltung des bestehenden Radwegenetzes gelegt worden wäre. Wenn dieses Zwi-
schenziel erreicht worden wäre, hätte über weitere Schritte nachgedacht werden können.  
 
RM Kühner hielt den Antrag für ein „Brainstorming-Mischmasch“, der kein richtiger Antrag 
aus einem Guss sei und zudem keinen Finanzierungsvorschlag aufweise. Er schlug statt-
dessen vor, die Zielsetzung des Antrages in das noch zu entwickelnde Mobilitätskonzept 
einzubinden.  
 
RM Dr. Ciccarello begrüßte den Antrag und würde auch dem Änderungsvorschlag der Grü-
nen auf Einrichtung eines Kompetenzteams zustimmen.  
 
OB Steinruck sagte, dass es wichtig sei, den Fahrradfahrern in Ludwigshafen ein Forum an-
zubieten, wo ihnen Gehör geschenkt werde. Auch wolle sie in der Verwaltung wieder die 
Stelle eines Fahrradwegkümmerers einrichten, als unmittelbaren Ansprechpartner bzw. Für-
sprecher für die Fahrradfahrer.  
 
RM Daumann sagte, dass er den Änderungsantrag zurückziehe.  
 
OB Steinruck bat um Abstimmung: 
 
 

Beschluss des Stadtrates: 

 
Antrag einstimmig angenommen.---------------------------------------------------------------------------- 
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